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Werkstatt SPINNE

Spinnenpuzzle

qffi
C Ziel

Einzelarbeit

Deine vorstellung von einer spinne wird getestet und somit auch
gefestigt und differenziert*.

3 Info

3 Auftrag

sicher hast du auch schon spinnen genauer betrachtet. weißt du

aber auch, wie sie genau aussehen? Wo sind die Beine? Wo sind

die Augen? Wie sieht der Kopf eigenflich aus.

1. schneide die Teile vom Blatt R 1 aus und setze sie auf einem

leeren Blatt zusammen.

2. Kontrolliere deine Lösung selbständig mit dem Kontrollordner.

3. Wenn es richtig ist, klebe die Teile auf.

3 Ergebnis Die richtige zusammengeseÞte Spinne.

3 Kontrolle Selbstkontrolle mit dem Lösungsordner.

C Material o Spinnenpuzzle Blatt R 1

Leeres Blatt

*differenziert geçjliedert, genauer und tiefer betrachtet

a
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Blatt R 1: Spinnenpuzzle
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Werkstatt SPINNE

Vorkomme n

qil/,mft 
Ei nzer - oder Parrnerarbeir

3 Ziel Du kennst die orte wo spinnen ihre Netze bauen und weisst, wie
diese aussehen.

3 lnfo Die meisten spinnen bauen Netze. rm Keiler oder bei arten
Gebäuden hast du vieileicht auch schon sorche Netze entdeckt. Das
Netz dient den spinnen ars Haus aber auch ars Hirfe für die
Nahrungssuche- unsere einheimischen spinnen sind fur den
Menschen nicht gefährrich, du brauchst arso keine Angst zu haben,
wenn du nach Netzen suchst.

c Auftrag 1' Geh alleine oder zu zweit nach draußen und suche mindestens
vier Spinnennetze.

2' wieder im schurzimmer schreibst du auf, wo du die Netze
gefunden hast und wie die Umgebung ausgesehen hat
(Arbeitsbtatt BS).

3 Ergebnis Deine schrussforgerung, werche du aus deinen Beobachtungen
erhalten hast.

3 Kontrolle Lehrerkontroile.

3 Material . Arbeitsblatt B 5:,,Vorkommen,,
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Arbeitsblatt B 5: Vorkommen

Wo hast du die Netze gefunden?

1.

2.

3.

4.

5

6.

Wie sah die Umgebung aus? Beschreibe mit Adjektiven.

Was schliesst du daraus?

m Herbst suchen Jungsptnnen ein \Alinterquartier Sie klettern auf Ast oderernen
eine Blume, lassen sich auf dem äussersten Punkt an einem spinnfaden rn die T¡efe
senken und pendeln m Wind hin und her lst der faden lang genug, SO retsst er am
Aufhängepunkt. Der 'll\lind trägt das spinnlein am F lugfaden durch die Luft. W¡II ES
landen, so zieht es den Faden mit den Beinen etn und rollt ihn zu erner Kugel. Der
Rest reicht aus für erne weiche wie an etnem Fallschirm.
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Werkstatt SptNNE

nzelarbe¡t

Du weißt zu werchen Tieren derweberknecht gehört und was ihn
von den echten Spinnen unterscheidet.

Der weberknecht wird im vorksmund oft Zimmermann genannt.
viele Menschen ekern sich vor diesem Tier, da es recht gross ist.
Diese Angst ist unbegründet, denn der weberknecht ist wirkrich
harmlos. Er hat nicht einmar einen Giftkieferwie die spinnen.

1- Nimm dir den Lückentext D 6 und probiere ihn auszufüilen
2. Probiere nun einen Weberknecht zu zeichnen.
3' vergleiche deine Ergebnisse mit dem Lösungsordner.

3 Ziel

C lnfo

3 Auftrag

3 Ergebnis Ausgefülltes Arbeitsblatt D 6 und eine Zeichnung des
Weberknechtes.

3 Kontrolle Selbstkontrolle mit dem Lösungsordner.

3 Material Lückentext D 6: ,,DerWeberknecht.

D Web rknechtrÂ
\, Â

\,



Werkstatt SPINNE

Lückentext D 6: Der Weberknecht

Fülle den Lückentext aus! Trage die folgenden Begriffe in den Lückentext ein.

Weberknecht, Beine, Häuten, I riesenlange Beine, Mundwerkzeuge, tote lnsekten,
Bein, aussaugen, 2A - 7A, Zimmermann, wehrlose.

Der Weberknecht oder

Der Weberknecht die er täglich putzt, indem er sie

durch die zieht. sie sich, so hängt sich der lang-

beinige Geselle mit Hilfe seiner vielgliedrigen Füsse rucklings auf und befreit mit den

i Mundwerkzeugen die von der alten Haut.

Packt ihn ein Feind an einem so lässt der Angegriffene einfach ein

Stück davon zurück und flieht auf sieben Füssen. Der Feind rennt dem

nicht nach. Er beschäftigt sich mit dem Bein, das sich noch

eine halbe Stunde lang bewegt.

Weberknechte fressen nur

totes Futter. Sie schleppen

indem sie sie

kleine Tiere. Meist halten sie sich an

in eine Ecke und verzehren sie,

Sie verschmähen aber auch nicht faulendes

Obst oder Gemüse. Das Weibchen besiÞt einen Legestachel, durch den es

kugelige Eier in die Erde legt.

Versuche einen Weberknecht zu zeichnen!
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Die Kreuzsþinne

fliti \ 1 Einzelarbeit

3 Ziel Du kennst die Kreuzspinne genauer als andere Spinnenarten. Du

kennst ihren Lebensraum und ihre speziellen Merkmale.

3 lnfo

3 Auftrag

Eine der wohl häufigsten Spinnen hier bei uns ist die Kreuzspinne.

lhr Kreuz ist ihr spezielles Merkmal.

1. Lies den Text D I ,,Kreuzspinne" genau durch.

2. Löse das Textverständnis.

3 Ergebnis Gelöstes Tertverständnis zur Kreuzspinne

3 Kontrolle Selbstkontrolle mit dem Lösungsordner

3 Frllaterial a Text D 8:,,Díe Kreuzspinne" mit Fragen



Werkstatt SPINNE

Text D 8: Die Kreuzspinne

Aussehen
Die Kreuzspinne ist die häufigste Spinne in der Schweiz. Sie gehört zu den
Radnetzspinnen, das heisst, dass sie Netze in Form eines Rades baut.
Die weibchen ( I ) werden 2 cm gross, die Männchen ( qf ¡ etwa 1,1 cm. Auf dem
Hinterleib hat es kreuzförmig angeordnete weisse Flecken. Sie sind aber nicht
gezeichnet. Die Haut der Kreuzspinne ist so dünn, dass ihr Mitteldarm
durchschimmert und deshalb hat sie ein Kreuz auf dem Rücken. Die Grundfarbe
kann arischen gelbbraun und schwarzbraun variieren.
Die Sinne
Die lfeuzspinne hat acht Punktaugen vome am Kopf. Trotzdem kann sie nur sehr
schlecht sehen. Diese Mangel ersetzt sie durch ihre behaarten Beìne. Die Haare
empfangen Schallwellen. Man kann also sagen: Sie hört mit den Beinen.
Das Netz
Sie bauen ein Radnetz von etwa 18 cm Durchmesser. Sie lauert meist auf ihre
Beute. Die Tasthaare an ihren Beinen zeigen ihr den Weg zu der zappelnden Beute.
Die Paarung und Entwicklung
Zur Paarung nähert sich das Männchen sehr vorsichtig. Es spinnt zum Netz des
Weibchens einen Werbefaden, an dem es ständig zupft.
lm Herbst legt sie viele Eier und stirbt. Die Jungspinnen schlüpfen im Frühjahr,
überwintern als Jungtiere und werden erst im zweiten Jahr erwachsen. Reife Tiere
findet man erst ab August. Sie venvandeln sich nicht, aber häuten sich mehrmals.

Löse die nun die Fragen:

1. Was bedeuten diese Zeichen?

ð

2. Wie heisst das typische Netz der Kreuzspinne?

I

3 Welches ist das wichtigste Sinnesorgan der Kreuzspinne und was kann sie
damit?

4. Wie lange dauert es bis die Spinne enruachser['i#dr.'
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Kreuzworträtsel

ryË/ffitft Einzer- oder parrnerarbeir

3 Ziel Als Kontrolle kannst du hier elf Begriffe rund um die Spinne in einem

Kreuavorträtsel anwenden.

3 lnfo Es ist nicht sinnvoll diesen Posten schon zu Beginn der

Werkstattarbeit anzugehen, da du dann wahrscheinlich die nötigen

Begriffe noch nicht kennst!

3 Auftrag Löse das folgende Kastenrätsel auf dem Arbeitsblatt R I

3 Ergebnis Wenn du alle 11 Fragen beantwortet hast, ergibt sich in der

mittleren vertikalen Spalte ein Lösungswort.

3 Kontrolle Selbstkontrolle mit dem Lösungsordner

3 Material . Arbeitsblatt R I
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Arbeitsblatt R I

I . Die Spinne konn eine Fliege nicht tressen, síe muss sie
2. Früh om Morgen...... die Kreuzspinne ihr Netz.
3. Beim Beissen dringt ....... durch feine Konöle

der Klouen in den Körper des Opfers.
4. wenn Nr. 2 ousgeführi ist, höngt es zwischen Zweigleín, oder

in Fensterecken.
5
6
7
B

I

lst Nr. 4 fertig, so konn sie domit Fliegen ......
lst oben quf dem Hinterleib der Kreuzspinne z
Sie hot nicht nur I Beine, sondern ouch I .....
Dort drin ist dos Gift.

u sehen.

Durch den signolfoden mit dem Netz verbunden, louert sie in
ihrem ................. quf Beute.

10. sprítzf die spinne ihr Gift in die Fliege, so ist diese nqch kurzer
2eit......

I l. Aus der ... .... lössf sie eÍne Flüssigkeit
fliessen, die on der Luft sofori zu einem Foden erstorrt.

.Von oben noch unten: Anderes Wort für Spinngewebe.

V
I I l I
t ¡ I I 2 I t
I t T I 3 I I I I
t r I I I Á t I I
I I r Â r I T
I I r 6 I I I I
I 7 I I I I I I

I I T I I I I
I I I I I
I r r I I l0 I t I r
I t il t I I T r

^

Lösungswort:
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Netzbau der Radnetzspinnen

Wfuffi.
C Ziel

nzel oder Partnerarbeit

Du verstehst den Ablauf und sinn des Netzbaus einer spinne

)

C lnfo

3 Auftrag

Durch diesen Posten erhältst du Einblick in den wohl

faszinierendsten Bereich der spinnen. Es geht um den Beuteen¡verb

von Radnetzspinnen (2.8. die Gartenkreuzspinne), welcher durch
den NeEbau bestimmt ist.

1. Lies den Text ,,Das Fangnetz" aufmerksam durch. Ars Hilfe für
das Verständnis dient dir das ,,Zusatzblatt W 10".

2. Beantworte dann die verständnisfragen des beiliegenden

Arbeitsblattes W 10.

3 Ergebnis Beantwortetes Arbeitsblatt W 10.

C Kontrolle Selbstkontrolle mit dem Lösungsordner.

3 Material o Text W 10: ,,Das Fangnetz"

o Blatt mit den 6 Skizzen zum Netzbau

o Arbeitsblatt W 10

. Zusalzblatt W 10
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Arbeitsblatt W 10: Netzba, *
1. wie nennt man den Faden mit dem die spinne den Netzbau startet?

2' Such für jede Methode beím Start des Ersten Fadens einen üOertitelt

3. Können sich Fliegen in den Hirfsspiralen verfangen? Begründel

4. welcher Teil des Netzes muss die spinne täglich neu machen? Begründe?

5. Den Netzbau müssen Spinnen nicht lernen, er ist ihnen angeboren. Kennst du das
Fremdwort für eine angeborene Ferligkeit eines Tieres?

6. Schätzfrage: Was glaubst du,
wie viele Meter Spinnfaden eine
Kreuzspinne etwa für ein Netz
braucht?

f

t

rïL
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Text W 10: Das Fangnetz

Die.frgryz¡ninqe 
þes¡F: "ll: eigene Fadenfabrik. Aus 4 grossenund 2 kleinen spinndrüsen kanî s¡e einen s"t ãr"treten.rassen,der an der Luft sofort zum erastischen ruá* ärnãiet. Dieser istso zäh, dass eine.a¡.\q spinne ohne *"itéi"r áääut rrãru;;ñ:zie¡ren oder da¡.an hochkleitern kãnn.

Wle dle Splnne lhr lìtetz bar¡t
um den ersten Brückenfaden cles Netzes zu baueq. wählt dieSpinne drei Methoden:
1. sie iässt einen hauehdünnen Faden aus den spinndrüsen amHinterteib ausrrerqh.'Der wind e¡psit iil;;äürbert das eineEnde in die Höhe. Berührt es ein grãft ocrái"¡" åJiån"D, so breibtos daran haften; eine Brücke ist geuaui. öäruñ'lrnn nun dasNetz weitergebaut werden.

?. Die_Spinne spinnt von einem Astchen oder einem Bla* ausinnert sekunden einen 3o bis so cin i"nñ É"d;n, kretrert ansein Ende und schaukert im w¡na" h¡n uñã rrei.iobard sie einBlatt oder ein Ästchen zu fassén ue¡."-.ì,'l-r"--ã.i;¡""rä;
daran fest, krettert aufwärrs, strafft oÀÀ raäenl'ó¡" Brücke istentstanden, der Net¿bau kann beginnen. , ----" :3. ln einer Fens.terecke ist die ArËeit é¡nfacher. Die spinne klebtan der Fensterraibyng einen Fadenaniang f;i; ñãr¡"rt auf demFensterrahmen spinñend ,u, -E"k", dalî 

"úã;il;'j:ffi;;den Faden schräg über die rensìãreôte. so iriõ; ärt" Rahmen_faden geheftet.
Vom Brückenfaden-aus spinnt die Ktinstrerin einen Rahmen.Dann zieht sie die spqìchänräden,,D1s N-"u äi"í"üi'¡"ffiffi;Velorad. Darum nennr man es auch ryaanetziV; Mitterpunktaus.legt nun die.spinne giogn spirarfüei"¡n,'ãån sie mit denSpeichen regelmässig verklebt.' 

- -

Auf dieser Hirfsspirare kann die Baurneisterin ungehindert um_herturnen- Das Ganze ¡si äu"r ãÃ;;ä;l'äJå?rurt. Friesenund Mücken könnten sich 
"ur 

ãi"r"m ersten Netz müheros be_freien. Darum muss noch eine iiebrigespirare von aussen-nachínnen im Netz eingezogen werden. o"nÃïrËtt'ãíá spinnkünst-lerin den "Laufstego àb; s¡e-bãisst die Hirfsspirare heraus. DieKlebespirale aber muss iagicnãürcn eine neue erset¿t werden.Mit dem vergrösserungrg[s k";; man deut¡icrr tã¡ne Tröpfchenam Faden gränzen sehãn"' Èr i"i ã"r r-e¡m; ãài ¿iã'rnr"tten, dieahnungslos ins Netz fliegen, eiU"irnungrlos festhãt.
An gjrborerro Fähi gkeit
Ein Forscher beoba-chteteeine spinne beim Netzbau. Er entfern-te sie vom beoonnenen wert 

"ãã 
uracnt" 

"iãããiinen andernfl.o. sogteicñ ting sie ";;;'à;än, ein neues Nerz zu bauen.
å!,"::: !eo.a 

n n. n lcht m it ã"r-erü"tent" JãÀ,- roÀä 
"rn 

f u h r m ituprnnen dort we¡ter,,wo man sie vorher ";t"rbr;;Ë hafte.Der Nerzbau verräuft arso ¡mrñeigrelch. ilL;;ri'riåîïïrr"neigenen willen verändert *"iä"Ã. úun n"nnt àiåru angeboreneFähigkeit lnstinkt.
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Die Begriffe beim Netz

1 Rahmen
2 Speiche
3. Fangspirale
4 Nabe
5 freie Zone
6 Signalfaden

2
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Nahrungserwerb und -aufnahme

Em=,

3 Ziel

C lnfo

3 Auftrag

nzelarbeit

Durch diesem Lückentext ertährst auf wetch raffinierte weise die
Spinne zuihrer Nahrung kommt.

Nicht bei allen spínnenarten läuft der Nahrungsenrerb gleich ab
wr befassen uns aber hier mit dem Nahrungserwerb von
Radnetzspinnen (2.8. die Gartenkreuzspinne), weil sie zu den
häufigsten vertretern von einheimischen spinnen gehören. Die
Nahrungsaufnahme hingegen ist beiden meisten Arten gleich.

1. Lies den Lückentext aufmerksam durch.

2- Fülle die Lücken mit den vorgegebenen stichworten.

3Ergebnis übereinstimmenderText.

3 Kontrolle selbstkontrolle mit dem Lösungsordner.

3 Material a Arbeítsblatt W 13
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Arbeitsblatt W 13: Nahrungserwerb

setze foþende stichwörter sinngemäss in die Lücken des Textes

Auf der Lauer

lst das Netz, das bis zu 18 Meter benötigt, fertig erstellt, lauert
die Räuberin wartend in der Mitte. Oder sie zieht sich an einen versteckten platz
zurtick' Aber damit sie jede 

- 

des Netzes führt, spannt sie einen
Signalfaden von ihrem Schlupñuinketzur Netzmitte und hält das Ende in der Klaue.
verfângt sich nun eine Friege in ihrem Netz, so zittert auch der

- Die Spinne eilt herbei und fällt über ihr Opfer her
Die Beute

Zappelt eine Fliege, eine Mücke oder eine Biene im Netz, so stürã die Spinne herbei,
packt die 

- 

und schlägt ihre Klauen (Bisswerkzeuge) in ihren
Körper. Durch diese träufelt ein Gift in den Leib des
dadurch gelähmt wird. Aus den

das

lässt die Räuberin nun ein
breites Band feiner Fäden austreten und wickelt das reglose lnsekt mit den Fussen
ein' Erst jetzt verspeist sie es. Entweder bleibt sie dazu in der Mitte des Netzes oder
sie verzieht sich in ihr und hält dort ihr Mahl. Damit das lnnere
des Opfers flüssig wird, lässt die Spinne in seinen Leib
einfliessen. Dieser löst die Muskel und inneren organe auf, so dass die Hungrige den
ganzen lnhalt ausschlürfen kann. ÜOrig bleiben die Beine, die Flügel und der
Chitinpanzer- Diesen Beuterest beisst die satte Räuberin aus dem Netz und lässt ihn
auf den Boden fallen.

Spinnen sind Haben sie genug gefressen, so können sie
wochenlang fasten, ohne abzumagern. Es soll Spinnenarten geben, die anderthalb
Jahre lang ohne Fressen und Trinken leben können!

Beute Erschütterung Hungerkünstler
Faden Opfers Signalfaden
Versteck eígenen Magensaft Spinndräsen
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Beuteerwerb

qilfr'
3 Ziel

Partnerarbeit

Du kennst das Verhalten einer Kreuzspinne, wenn sich eine Fliege

in ihrem Netz verfängt.

I 3 lnfo

C Auftrag

3 Ergebnis Das Beobachtungsprotokoll mit mindesten acht

Beobachtungspunkten.

3 Kontrolle Lehrerkontrolle

o ,,Spinnen-Bo*' mit einem Netz

. Eine lebendige Fliege.

r Leeres Blatt und Schreibzeug.

Posten W 10 muss erledigt sein, bevor du dich mit diesem Auftrag

beschäftigst!

Dieser Posten beschâftigt sich mit dem Beuteenrerb der Spinnen.

Um diese Vorgänge verstehen zu können, machst du einige

Versuche an einem Spinnennetz einer Kreuzspinne. Entweder

machst du die Versuche mit einem Spinnenetz der,,spinnen-Box"

im Klassenzimmer oder du gehst hinaus uns suchst ein passendes

Spinnennetz.

Folgende Experimente sollst du der Reihe nach lösen:

1. Wirf vorsichtig eine lebende Fliege ins Netz. Achtung: Wenn du

das lnsekt mit zuviel Schwung wirfst, durchscl¡lägt es das Netz!

2. Beobachte sehr genau, wEts nun passiert!

3. Beschreibe die Vorgänge auf einem leeren Blatt.

C Material


